
Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 1 
2010-2013 

 

 

 

 
Drei Jahre Stifter-Initiative 
Nürnberg 2010-2013 
 
 
Artikel und 
Veröffentlichungen 
 

 
 
 
Dr. Uli Glaser 
Michaela Smolka 

 
 
 

Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, 
bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ 
 
 
Nr. 23 / Oktober 2013 



Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 2 
2010-2013 

Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe,  
bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ 
Herausgegeben von Reiner Prölß und Dr. Uli Glaser  
für das Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg 
 
 
Die „Nürnberger Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und ‚Good Governance‘“ sind als 
Materialsammlung konzipiert, die die Bemühungen der Stadt Nürnberg und ihrer Partner im Themenfeld von sozialer 
Teilhabe, bürgerschaftlichem Engagement und „Good Governance“ dokumentieren. 
Die Arbeitspapiere publizieren Konzepte, Berichte, Evaluationen und Übersichtspräsentationen aus den 
Beschäftigungsgegenständen des Referats für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg.  
Veröffentlicht werden sie als pdf-Dokumente und im Internet sowie ggf. durch Versand an Zielgruppen und als Anhänge an 
Newsletter. Sie stehen allen Interessierten (unter Angabe der Quelle) gerne zur weiteren Verwendung zur Verfügung. 
 
 
Kostenfrei auch als pdf.Dokument unter www.soziales.nuernberg.de abrufbar. 
 
Nr. 1 / Mai 2012: Die Stadtteilpatenschaft: Ein Modell öffentlich-zivilgesellschaftlicher-privater Partnerschaft (Heinz 
Brenner, Alexander Brochier, Uli Glaser & Reiner Prölß) 
Nr. 2 / Mai 2012: Bürgerschaftliches Engagement in Nürnberg (Uli Glaser & Alexandra Weber) 
Nr. 3 / Mai 2012: Mythos Kultur für alle? Kulturelle Teilhabe als unerfülltes Programm (Uli Glaser) 
Nr. 4 / Mai 2012: Beispiele Nürnberger Projekte Kultureller Teilhabe (Marco Puschner) 
Nr. 5 / Juli 2012:  Repräsentativbefragung zu Kultureller Bildung und Kinderkultur (2009/2010): Die Ergebnisse im Überblick 
(Dr. Hermann Burkhard, Dr. Uli Glaser, Simon Reif, Daniela Schuldes, Ingrid Wild-Kreuch) 
Nr. 6 /Juli 2012: Engagementförderung und Freiwilligenmanagement im kommunalen Aufgabenfeld (Dr. Uli 
Glaser) 
Nr. 7 / Juli 2012: Unternehmen Ehrensache: Das Corporate Volunteering Netzwerk in Nürnberg (Elisabeth 
Fuchsloch) 
Nr. 8 / Juli 2012: Nürnberg und das Stiftungswesen (Karin Eisgruber, Uli Glaser, Elmar Reuter) 
Nr. 9 / November 2012: Soziale Infrastruktur, Mehrgenerationenhäuser, Bürgerschaftliches Engagement 
(Reiner Prölß) 
Nr. 10 / November 2012: Familie als kommunalpolitische Entwicklungsaufgabe (Reiner Prölß) 
Nr. 11 / November 2012: Kulturfreunde: Ein Ehrenamtsprojekt zu kulturellen Teilhabe (Ingrid Wild-Kreuch) 
Nr. 13 / März 2013: Die Keimzelle der Demokratie: Chancen und Grenzen kommunaler Bürgerbeteiligung (Dr. Ulrich Maly) 
Nr. 14 / Mai 2013: Die Initiative familienbewusste Personalpolitik (Thomas Etterer, Doris Reinecke) 
Nr. 15 / Mai 2013: Die Nürnberger Freiwilligenbörse: Erfahrungen aus drei Jahren (Andreas Mittelmeier, Bastian Sauer, 
Alexandra Weber) 
Nr. 16 / Mai 2013: Kultur für alle!? Wie Nürnbergerinnen und Nürnberger mit niedrigem Einkommen die Kulturläden 
nutzen (Peter Hautmann) 
Nr. 17 / Juni 2013: Bürgerschaftliches Engagement und sozialstaatliche Daseinsvorsorge. Bemerkungen zu einer 
verwickelten Beziehung (Dr. Thomas Röbke) 
Nr. 18 / Juli 2013: Stadtteilpatenschaften in Nürnberg: Voraussetzungen und Erfahrungen (Dr. Uli Glaser, Bastian Sauer, 
Sigurd Weiß) 
Nr. 19 / September 2013: Zum bürgerschaftlichen Engagement junger Menschen (Esther Meyer, Bastian Sauer) 
Nr. 20 / September 2013: Corporate Urban Responsibility - Unternehmerisches Engagement in der Stadtteilentwicklung am 
Beispiel der Stadtteilpatenschaften in Nürnberg (Julia Roggenkamp) 
Nr. 21 / September 2013: Wandel der ehrenamtlichen Arbeit in Wohlfahrtsverbänden – Regionale Konzepte von AWO und 
Caritas (Tabea Simone Häusler) 
Nr. 22 / September 2013: Alleinerziehende in Nürnberg – Lokale Ansätze der Unterstützung und Vernetzung (Andreas 
Kummer, Doris Reinecke) 
Nr. 23 / Oktober 2013: Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg – Artikel und Veröffentlichungen (Dr. Uli Glaser, Michaela 
Smolka) 
 
Autoren: 
 

Dr. Uli Glaser, Dr. Uli Glaser hat Politikwissenschaft,. Soziologie und Germanistik studiert und ist (nach vielen Jahren im 

Kulturbereich) seit 2008 wissenschaftlicher Mitarbeiter im Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg mit 
dem Schwerpunktthema „Bürgerschaftliches Engagement und ‚Corporate Citizenship‘“. 
Michaela Smolka, Studentin der Sozialökonomik mit Schwerpunkt International an der Friedrich-Alexander-Universität 
Nürnberg. Seit August 2013 Praktikantin im Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt Nürnberg im Bereich 
„Bürgerschaftliches Engagement und ‚Corporate Citizenship‘“. 
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Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg 
Artikel und Veröffentlichungen 
 
 
 

 
Im September 2010 nahm die „Stifter-Initiative Nürnberg“ ihre Arbeit auf. 
 
Hintergrund ist die Tatsache, dass das Bürgerschaftliche Engagement der Bürgerinnen und Bürger 
(„Bürgerzeit, Bürgerwissen und Bürgergeld“) schon immer der Eckpfeiler insbesondere der 
demokratischen Bürgergesellschaft war. 
Stiftungen sind dabei besonderer und wichtiger Akzent – mit zunehmender Bedeutung: Mehr als die 
Hälfte der deutschen Stiftungen wurden – trotz der jahrhundertelangen Tradition des deutschen 
Stiftungswesens – seit dem Jahr 2000 gegründet! 
Das gestiegene Bürgerengagement, die neuen Möglichkeiten für Zustiftungen und Stiftungsfonds, die 
verbesserten steuerlichen Rahmenbedingungen und nicht zuletzt der große vererbbare Wohlstand 
nach sechs Jahrzehnten ohne Krieg und Inflation (über 200 Mrd. Euro werden derzeit jährlich 
vererbt) tragen zu einer sehr dynamischen Weiterentwicklung des Stiftungswesens bei. 
 
Von Anfang an hieß das Motto „Informieren, vernetzen, ermutigen!“ Die Darstellung von Stiftungen 
als unverzichtbares Element unserer Gesellschaft, ohne das in ihnen gebündelte Engagement von 
Bürgerinnen und Bürgern viele gesellschaftliche Aufgaben nicht umsetzbar wären, stand im 
Mittelpunkt. Aber auch der Austausch und die Anbahnung von Kooperationen sind Themen der 
Stifter-Initiative.  
Zusammenfassend: Die „Kultur des Stiftens“ soll auch in Nürnberg weiter entwickelt werden. 
 
Mit Stiftergesprächen (themenorientierte Austauschforen), Stifterinformationen (Vermittlung von 
Stiftungs-Knowhow)und „Stiftungen vor Ort“ (Informationen über Stiftungen bei öffentlichen 
Veranstaltungen) will die Stifter-Initiative Nürnberg die Stiftungslandschaft in Nürnberg befördern.  
 
Gemeinsam arbeiten daran, in der Partnerversammlung der Stifter-Initiative, die Stadt Nürnberg 
(Finanzreferat und Referat für Jugend, Familie und Soziales), die Sparkasse Nürnberg, die 
HypoVereinsbank Nürnberg, die Brochier-Stiftung, die Bürgerstiftung Nürnberg und die Ökumenische 
Stifterinitiative. 
 
In den letzten drei Jahren konnte dazu eine Vielzahl von Aktivitäten betrieben werden – diese 
Dokumentation zeigt vieles davon auf.  
Sie ist aber dazu auch eine kleine Informationsschrift über das Nürnberger Stiftungswesen im 
Allgemeinen, das von den Medien engagiert begleitet wird. 
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Die Stifter-Initiative Nürnberg 

Chronik:  Was bisher geschah... 
 
 

2013 
 
 Dez. Die (Presse-)Dokumentation „Drei Jahre Stifter-

Initiative Nürnberg“ erscheint als „Nürnberger 
Arbeitspapier zu sozialer Teilhabe, bürger-
schaftlichem Engagement und „Good 
Governance“ 

 Herbst Die Masterarbeit „Vereinbarungen als Erfolgs-
faktor für Stiftungskooperationen“ am Beispiel 
des Stifterverbunds MUBIKIN im Rahmen der 
Stifter-Initiative wird von Kirsti Ramming am 
Institut für Kultur- und Medienmanagement 
Hamburg fertiggestellt 

 Herbst Partnerversammlung der Stifter-Initiative tagt 
als Jury für den „Nürnberger Stifterpreis“ 2014 

 Herbst Elektronische Newsletter Nr. 32-33 
 Okt. Aktionen zum ersten bundesweiten „Tag der 

Stiftungen“ am 1.10. 
 Sept. 3. Nürnberger Stiftertag am 27.9. (im 

historischen Rathaussaal und Rathaus-
Sitzungsräumen) u.a. mit Prof. Dr. Burkhard 
Küstermann (Bundesverband Deutscher 
Stiftungen), Loring Sittler (Generali 
Zukunftsfonds), Oberbürgermeister Dr. Ulrich 
Maly und Referent/-innen in 12 Foren 

 Sept. Stiftungsführungen bei den „Nürnberger 
Stadt(ver)führungen“ 

 Sept. Bewerbung des „Nürnberger Stifter-Appells“ 
 Sept. Zeitschrift „sechs+sechzig“ mit Stiftungs- 

schwerpunkt 
 Sept Elektronischer Newsletter Nr. 30-31 
 Sept. Bundesweite Tagung der „Initiative 

Bürgerstiftungen“ in Nürnberg 
 Sept. Pressetermin zum Nürnberger Stiftertag 
 Aug. Breiter Versand der Informationen zum 

Stiftertag an Unternehmensvertreter, 
Bankkunden, ehrenamtlich Aktive 

 Aug. Neuauflage Informationsfolder über 
Stifter-Initiative Nürnberg 

 Aug. Elektronischer Newsletter Nr. 29 
 Aug. Austausch Stifter-Initiative Nürnberg mit 

Stiftungsrepräsentanten und der 
Stadtverwaltung aus Erlangen 

 Juli Stiftergespräch „Stadtteilpatenschaften“ im 
Nürnberger Rathaus 

 Juli Partnerversammlung der Stifter-Initiative: 
Grundsatzbeschluss für Stifterpreis 

 Juli Vorstellung der Stifter-Initiative durch Vortrag 
„Nürnberg und das Stiftungswesen“ bei Charity 
Club (Sandra Bührke) 

 Juli Elektronische Newsletter Nr. 27-28 

 Juni Elektronischer Newsletter Nr. 26 
Mai/Juni Zeitschriften „Stiftungswelt“ und „Werte stiften“ 

mit Beiträgen über Stifterfamilien und 
Stifterverbund MUBIKIN 

 Mai Information an Service und Charity Clubs für 
Vortragsangebot „Stiftungswesen Nürnberg“  

 Mai Partnerversammlung der Stifter-Initiative 
 Mai Stifterinformationen: “Erben und Vererben“ 

mit rund 400 Teilnehmer/-innen im 
Germanischen Nationalmuseum (mit Harald 
Riedel, Dr. Axel Adrian, Leonhard Vierbach, 
Alexander Brochier und MUBIKIN-Kindern) 

 Mai Bewerbung des Nürnberger Stifter-Appells 
 April Sitzung des Stifterverbunds MUBIKIN (im 

Rahmen der Stifter-Initiative) 
 April Pressetermin mit Vorstellung des Jahres-

programms der Stifter-Initiative Nürnberg, des 
Stifter-Appells und von „Plan B“ 

 März Elektronische Newsletter Nr. 24-25,  
Einladungsschreiben an alle Nürnberger 
Stiftungen 

 März Stifter-Informationsangebot bei der 
Seniorenmesse „inviva“ 

 März Vorstellung der Stifter-Initiative durch Vortrag 
„Nürnberg und das Stiftungswesen“ bei Lions 
Club Nürnberg Netserve (Reiner Prölß) 

 Feb. Elektronischer Newsletter Nr. 23 
Jan./Feb. Partnerversammlungen der Stifter-Initiative 
 
 

2012 
 
 Dez. Der „Nürnberger Appell zum Stifterwesen“ hat 

50 Unterzeichner 
 Dez. Der Verteilerkreis der Informationen der Stifter-

Initiative Nürnberg umfasst rund 500 Personen 
und Institutionen 

 Dez. Stiftungszahlen Jahresende 2012 in Nürnberg 
(nach der Aufstellung des Bayerischen 
Innenministeriums):  
selbständige Stiftungen für öffentl. Zwecke: 176;  
Stiftungen für ausschließlich private, nicht-
öffentliche Zwecke: 30; Stiftungen der ev. 
Kirche: 23. (Ohne nicht-rechtsfähige Stiftungen.) 

 Dez. Die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürnberg 
betreut 45 Stiftungen 

 Dez. Elektronischer Newsletter Nr. 22 
 Nov. Kooperation: „Stiftungsinitiative Mehrgene-

rationenhäuser“ des Staatsministeriums für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie und Frauen 
(Sparkasse Nürnberg) 

 Nov. Stifterinformationen bei der HypoVereinsbank: 
„Kapitalanlageformen für Stiftungen“ (mit 
Philipp Hof / Stiftungszentrum München) 

 Nov. Elektronischer Newsletter Nr. 21. 
 Okt. Partnerversammlung der Stifter-Initiative 
 Okt. Elektronischer Newsletter Nr. 20 
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 Sep. „Nürnberger Appell zum Stiftungswesen“: 
Erstunterzeichnung beim 2. Nürnberger 
Stiftertag. Überschriften: „Wir sehen die 
Stiftungslandschaft Nürnbergs als wichtigen 
Partner einer solidarischen Stadtgesellschaft“, 
„Wir wollen die Nürnbergerinnen und 
Nürnberger zum Stiften ermutigen“, „Wir wollen 
Nürnbergs Stiftungslandschaft 
weiterentwickeln“ 

 Sep. 2. Nürnberger Stiftertag „Stiftung. Macht. 
Stadt“ (im Heilig-Geist-Areal) u.a. mit Ingrid 
Hamm, Christian Nürnberger, Ulrich Maly, 
Harald Riedel, Alexander Brochier, Walter 
Leuner, Andreas Rickert, Michael Rückert, Theda 
Minthe, Karl-Heinz Enderle, Klaus Wambach, 
Stefan Fritz u.v.a.m. Rund 200 Teilnehmer/-
innen. 

 Sep. Die Brochier-Stiftung veröffentlicht die 
wegweisende Publikation „Der Plan B“. 

 Sep. Stiftungen vor Ort: Neun Stiftungsführungen bei 
den „Stadt(Ver)Führungen 2012“ 

 Sep. Elektronische Newsletter Nr. 18 und 19 
 Aug. Elektronischer Newsletter Nr. 17 
 Aug. Ausführlicher Bericht über Nürnberg und das 

Stifterwesen in der „Nürnberger Zeitung“ 
 Aug.  Pressetermin der Stifter-Initiative zum  
  2. Nürnberger Stiftertag 
 Juli Stiftergespräch „Sind Stiftungen ein Weg für 

mehr Grün in unseren Städten?“ (mit 
Bürgermeister Horst Förther, Stadtkämmerer 
Harald Riedel, Umweltreferent Dr. Peter 
Pluschke, Dr. Michael Kläver (Sparkasse 
Nürnberg), Kai-Matthias Schmidt (für eine neu 
zu gründende Baumstiftung) und Frank Braun 
(Vereinsvorsitzender und Gründer des Vereins 
Bluepingu) 

 Juli Partnerversammlung der Stifter-Initiative 
 Juli Elektronischer Newsletter Nr. 16 
 Juli Publikation „Nürnberg und das Stifterwesen“ 

(Karin Eisgruber / Uli Glaser / Elmar Reuter) 
erscheint als Nr. 8 der „Nürnberger 
Arbeitspapiere zu sozialer Teilhabe, 
bürgerschaftlichem Engagement und ‚Good 
Governance‘“ (www.soziales.nuernberg.de) 

 Juli Kooperation: Ehrenamtskongress 2012: 
Exkursion / Impuls zum Thema Stiftungen 
(Alexander Brochier / Uli Glaser) 

 Juni Sitzung des Stifterverbunds MUBIKIN (im 
Rahmen der Stifter-Initiative): Acht Nürnberger 
Stiftungen beteiligen sich bereits an diesem 
Projekt musikalischer Frühförderung. 

 Juni Elektronischer Newsletter Nr. 15 
 Mai Stifterinformationen bei der Sparkasse: 

„Gemeinnütziges Engagement – Möglichkeiten 
und Grenzen“ (Britta Dierichs / Rödl&Partner) 

 Mai Kooperation: Schwan-STABILO Cosmetics 
übernimmt die dritte Nürnberger Stadt-
teilpatenschaft mit der Schwanhäußer-Stiftung; 
auch die Brochier-Stiftung ist bei diesem Modell 
beteiligt. 

 Mai Partnerversammlung der Stifter-Initiative 
April-Mai Elektronische Newsletter Nr. 13 und 14 
 März Kooperation: 3. Ökumenischer Stiftungstag 

Nürnberg 
 März Stiftungen vor Ort: Informationsveranstaltung 

„Erben-Vererben-Stiften“ bei der Senioren-
messe „inviva“ 

 März Pressetermin mit Vorstellung des Jahres-
programms der Stifter-Initiative 

 März Sitzung der „Partnerversammlung“ der Stifter-
Initiative 

 Feb. Stifterinformationen bei der HypoVereinsbank: 
„Stiften für Einsteiger“ (mit der Bürgerstiftung 
Nürnberg) 

 Feb. Elektronischer Newsletter Nr. 12 
 Jan. Sitzung der „Partnerversammlung“ der Stifter-

Initiative, Aufnahme der „Ökumenischen 
Stifterinitiative“ als 6. Partner der Stifter-
Initiative Nürnberg. 

 Jan. Karin Eisgruber folgt auf Martina Wolf als freie 
Mitarbeiterin in der Geschäftsführung der 
Stifter-Initiative. 

ganzjährig Pressemitteilungen des Presseamts der Stadt 
Nürnberg mit Veranstaltungsankündigungen 
sowie Information in Veranstaltungskalendern 
über die Veranstaltungen der Stifter-Initiative 

 

2011  
 
 Dez. Elektronischer Newsletter Nr. 11 
 Nov. Kooperation: Stifterabend für Gostenhof mit 

Präsentation Kinderfonds-Stiftungen (Stifter für 
Stifter), Stargast Siegfried Jerusalem im 
Historischen Rathaussaal 

 Nov. Elektronischer Newsletter Nr. 10 
 Okt. Sitzung Entscheiderkreis der Stifter-Initiative 

(Umbau Gremien in eine einzige 
„Partnerversammlung“) 

 Okt. Stifterinformationen bei der Sparkasse 
Nürnberg: Stiftungsverwaltung und Anlage-
möglichkeiten (primär für Stiftungsinteressierte) 
mit Philipp und Dr. Stefan Fritz 

 Okt. Stiftungen vor Ort: Präsenz der Stifter-Initiative 
beim „Tag der offenen Tür“ der Stadt Nürnberg 
(Sozialbereich, Finanzreferat) 

 Okt. Elektronischer Newsletter Nr. 9 
 Okt. Stadtkämmerer Harald Riedel informiert bei 

PWC über Stifter-Initiative 
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 Sept. Stifterinformationen bei der HypoVereinsbank: 
Anlagemöglichkeiten für Stiftungen (primär für 
vorhandene Stiftungen) mit Dr. Stefan Fritz 

 Sept. 1. Nürnberger Stiftertag der Stifter-Initiative 
Nürnberg am 16.9.2011,  
mit rund 200 Teilnehmern,  
Festveranstaltung mit Ulrich Maly, Rupert Graf 
Strachwitz und Felix Finkbeiner  
sowie 15 Workshops 

 Sept. Ausführlicher Bericht über die Nürnberger Stif-
tungslandschaft anlässlich des Stiftertags in der 
„Nürnberger Zeitung“ 

 Sept. Elektronische Newsletter Nr. 6, 7, 8 
(u.a. Ankündigungen Stiftertag) 

 Sept.  Pressetermin „Woche Bürgerschaftliches 
Engagement“ und Stiftertag 

 Aug.  Pressetermin Stiftertag 
 Aug. Informationsbrief und Einladungen an 

Verteilerkreis Stifter-Initiative, 
Auslage der Einladungen zum Nürnberger 
Stiftertag 

 Aug. Elektronischer Newsletter Nr. 5 
 Juli Stifterinformationen bei der HypoVereinsbank: 

„Stiftungsgründung und steuerliche 
Auswirkungen“ (primär für Stiftungs-
interessierte) mit Dr. Axel Adrian und Dr. 
Michael Munkert 

 Juli Treffen der Bayerischen Bürgerstiftungen (im 
Rahmen des 10jährigen Jubiläums der 
Nürnberger Bürgerstiftung) 

 Juli Sitzung Arbeitsgruppe, Sitzung Entscheiderkreis 
der Stifter-Initiative 

 Juli Elektronischer Newsletter Nr. 4 
 Juli Stiftungen vor Ort: „Stadt(ver)führungen“  
  (9 Führungen von und über Stiftungen in 

Nürnberg, mit rund 310 Teilnehmern) 
 Juni Schwerpunktthema „Stiftungen“ im Magazin 

„sechs+sechzig“ 
 Juni Stifterinformationen bei der Sparkasse 

Nürnberg: „Verwaltung von Stiftungen“ (Evelin 
Manteuffel / Stifterverband für die Deutsche 
Wissenschaft und Britta Dierichs / Rödl & 
Partner), primär für vorhandene Stiftungen 

 Juni Stiftungen vor Ort: Stifterrundgang zum Thema 
Familie (im Rahmen der „Familienfeiertage: 10 
Jahre Bündnis für Familie“)  

 Juni Elektronischer Newsletter Nr. 3 
 Juni Stadtratsverabschiedung Konzept MuBiKin¸ 

Pressetermin Konzeptvorstellung „Musikalische 
Bildung“ (MuBiKin) 

 Mai Überarbeiteter Internet-Auftritt der „Stifter-
Initiative Nürnberg“ im Netz 
(www.stiftungen.nuernberg.de) 

 Mai Informationsbrief und Einladungen an 
Verteilerkreis Stifter-Initiative (ca. 300 
Personen) 

 Mai Stifterinformationen: „Stiften statt Vererben“ 
mit Walter Leuner (Regierung von 
Mittelfranken) bei der Sparkasse Nürnberg 

 Mai Elektronischer Newsletter Nr. 2 
 Mai Sitzung Arbeitsgruppe der Stifter-Initiative 
 Mai Vorstellung der Stifter-Initiative Nürnberg im 

Stifterbrief der Bürgerstiftung 
 April Austausch mit Veranstalterkreis des Öku-

menischen Stiftungstages 
 April Finanzreferent Harald Riedel mit Gastvortrag 

und Hinweis auf die Stifter-Initiative beim 
Treffen der Nürnberger Bankvorstände und bei 
zwei Rotary Clubs 

 April Bericht über Stifter-Initiative in IHK-Zeitschrift 
„Wirtschaft in Mittelfranken“ 

 März Stiftergespräch „Sport und Stiftungen“ mit 
Bürgermeister Horst Förther, Natalie 
Schwägerl/Jörg Ammon, Helmut Gierse, Dieter 
Bouhon, Alexander Brochier, Sandra Bührke, 
Dieter Poschardt. (St. Paul) 

 März Stiftungen vor Ort: „Erben, vererben – oder 
sogar stiften?“ (Kurz-Workshop im Rahmen der 
„inviva – Messe für die Menschen ab 50“) 

 März Konzeptionsabstimmung zwischen Stadt 
Nürnberg und Initiativkreis für einen Stif-
terverbund Musikalische Bildung  

 März Pressetermin mit Jahresübersicht und 
Vorstellung HypoVereinsbank als weiterer 
Partner (Rathaus), mit allen fünf Partnern. 

 März Erster Versand: Elektronischer Newsletter  
  Nr. 1 
 März Informationsbrief und Einladungen an 

Verteilerkreis Stifter-Initiative (Stand 3/2011) 
Februar Sitzung Arbeitsgruppe, Sitzung Entscheiderkreis 

der Stifter-Initiative 
Februar „NN am Telefon“: Telefonaktion der Nürn-

berger Nachrichten zum Thema Stiftungen 
 Jan. Vorbereitungstreffen Initiativkreis für einen 

Stifterverbund Musikalische Bildung 
 Jan. Austausch mit dem Vorstand der wbg 2000-

Stiftung 
 Jan. Austausch mit der „Stiftung Persönlichkeit“ 

(Familie Gierse) 
 Jan. Adressendatei wird beim Finanzreferat der Stadt 

Nürnberg geführt 
ganzjährig Pressemitteilungen des Presseamts der Stadt 

Nürnberg mit Veranstaltungsankündigungen 
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2010  
 
 Dez. Kontakte mit 12 potentiellen Stiftern im Rahmen 

der Stifter-Initiative Nürnberg bis Ende 2010 
 Dez. Die HypoVereinsbank wird fünfter Partner der 

Stifter-Initiative Nürnberg 
 Dez. Austausch zur Stifter-Initiative mit Kultur-, 

Umwelt, Schul- und Sozialreferat der Stadt 
 Nov. Erste offizielle Sitzung des „Entscheiderkreises“ 

der Stifter-Initiative 
 Nov. Stiftungen vor Ort: Kleine Dankveranstaltung für 

Stiftungen, die sich für Kinder engagieren 
(Christkindlesmarkt-Eröffnung, Rathaus) 

 Nov. Stiftergespräch „Demographie und Stiftungen“ 
mit Dr. Ernst Wahl und Dr. Axel Adrian (bei 
Sparkasse Nürnberg) 

 Nov. Erstes Stiftergespräch: „Musikalische Bildung“, 
mit Manfred Grunenberg (Geschäftsführer 
„Stiftung „Jedem Kind ein Instrument“, Bochum) 
und Stifterfamilien Gierse und Bouhon (im 
Künstlerhaus) 

 Okt. Ökumenischer Stiftungstag im CPH (ohne direkte 
Mitwirkung der Stifter-Initiative) 

 Okt. Erstes Treffen der Arbeitsgruppe der Stifter-
Initiative 

 Sept. Start der Stifter-Initiative Nürnberg: Prä-
sentation im Rahmen einer Pressekonferenz 
mit allen vier Partnern 
(anlässlich der „Woche des Bürgerschaftlichen 
Engagements“) 

August Die vier Gründungspartner – Stadt Nürnberg 
(Finanzreferat, Referat für Jugend Familie und 
Soziales), Bürgerstiftung Nürnberg, Brochier-
Stiftung und Sparkasse – verständigen sich auf 
Konzept und Arbeitsweise der Stifter-Initiative 
Nürnberg 

Sommer Dr. Ingo Riedel unterstützt die Gründung der 
Stifter-Initiative 

 Juni Die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürnberg 
betreut 41 Stiftungen. 

 Januar Ein Vorkonzept für die Stifter-Initiative wird 
verschiedenen potentiellen Partnern vorgestellt 

 
 

„VORGESCHICHTE“ 
 
 2010 Obwohl die älteste deutsche Stiftung um das 

Jahr 900 gegründet wurde, wurde mehr als die 
Hälfte der deutschen Stiftungen seit dem Jahr 
2000 gegründet.  

 2009 Die Wanderausstellung „Stifterland Bayern“ 
gastiert in Nürnberg und ist mit zahlreichen 
Rahmenveranstaltungen eine Plattform für die 

öffentliche Wahrnehmung des Stiftungsthemas 
und zum Austausch zwischen Stiftern. Auch die 
Gründungspartner der „Stifter-Initiative 
Nürnberg“ beteiligen sich mit Beiträgen. Die 
Wanderausstellung gibt durch vielfältige 
Initiativen und Veranstaltungen neue Impulse 
für eine erweiterte Vernetzung der Stifter-
landschaft in Nürnberg. 

 2008 Stadtkämmerer Harald Riedel nimmt seine 
Arbeit auf und fasst die Förderung der 
Stiftungskultur in Nürnberg als eine Ent-
wicklungsaufgabe – gemeinsam mit dem Referat 
für Jugend, Familie und Soziales – für sein 
Referat auf.  

 2008 Von Dr. Uli Glaser (wissenschaftlicher 
Mitarbeiter im Referat für Jugend, Familie und 
Soziales der Stadt Nürnberg) wird ein erstes Vor-
konzept für ein Stiftungsnetzwerk in Nürnberg 
formuliert. 

   2002ff. Ab ihrem ersten Stiftungstag versucht die 
Bürgerstiftung Nürnberg, das Motiv „Anstiften 
zum Stiften“ in die Nürnberger Öffentlichkeit zu 
tragen. 

 2001 Die Bürgerstiftung Nürnberg, vorbereitet im 
Stadtjubiläum 2000, wird offiziell gegründet. 

 2000 Die Stiftungsverwaltung der Stadt Nürnberg 
betreut 20 Stiftungen. 

ab 1994 Das Stiftungszentrum München, unterstützt von der 
 Brochier-Stiftung / „Stifter für Stifter“, nimmt die Arbeit 
 auf.
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Nürnberger Nachrichten, 11.11.2011 
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Nürnberger Nachrichten, 03.02.2011 
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sechs+sechzig, Juni 2011, S. 8-19 
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Nürnberger Nachrichten, 16.03.2011 
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Nürnberger Zeitung, 17.09.2011 
Nürnberger Nachrichten, 29.08.2011 
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Bildungsbüro, Winter 2011 
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Nürnberger Zeitung, 14.09.2011 
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Nürnberger Nachrichten, 

29.02.2012 

 



Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 30 
2010-2013 

Nürnberger Zeitung, 01.03.2012 
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Nürnberger Nachrichten, 01.03.2012 

Nürnberger Nachrichten, 07.03.2012 
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Nürnberger Nachrichten, 21.03.2012 
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Nürnberger Zeitung, 17.08.2012 

Abendzeitung, 17.08.2012 
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Nürnberger Nachrichten, 17.08.2012 



Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 35 
2010-2013 

Nürnberger Zeitung, 29.09.2012 

Nürnberger Nachrichten, 22.08.2012 
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Nürnberger Zeitung 

Die Stiftung, Juni 2012 
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Nürnberger Appell zum Stiftungswesen 

Anlässlich des 2. Nürnberger Stiftertags am 28. September 2012 mit dem Titel  

„Stiftung.Macht.Stadt“ wollen die Unterzeichner dieses „Nürnberger Appells zum 

Stiftungswesen“ ein Zeichen für die Zukunft der Stiftungen in Nürnberg setzen. 

 

Wir sehen die Stiftungslandschaft Nürnbergs  

als wichtigen Partner einer solidarischen Stadtgesellschaft 

 

1. Die Nürnberger Stiftungen sind elementare Teile der Zivilgesellschaft der Stadt und 
haben eine besondere Rolle als Verbindungsglied von privater Sphäre und den 
öffentlichen Sektoren Bürgergesellschaft, Wirtschaft und Staat/Kommune. 
 

2. Für die Stadt Nürnberg ist es eine Selbstverpflichtung, mit den Stiftungen offen, 
kooperativ und verantwortlich zusammenzuarbeiten. 

 
Wir wollen die Nürnbergerinnen und Nürnberger zum Stiften ermutigen  

 

3. In den nächsten zehn Jahren werden in Deutschland  rund drei Billionen Euro vererbt. 
Auf Nürnberg herunter gerechnet, würde dies – wenn nur 1% davon in Stiftungen 
angelegt würde – einen Betrag in dreistelliger Millionenhöhe ergeben. Wir wollen deshalb 
möglichst viele Menschen ermutigen, einen Teil ihres Vermögens in gemeinnützigen 
Stiftungen anzulegen. 
 

4. Gemeinsam ist den Stiftungen und allen Kooperationspartnern das Ziel, auch Menschen 
mit kleinerem Vermögen die Möglichkeiten aufzuzeigen, einen dauerhaften und 
nachhaltigen Beitrag für das Gemeinwesen zu leisten.  
 

Wir wollen Nürnbergs Stiftungslandschaft weiterentwickeln 

 

5. Nürnberg liegt bezüglich der Zahl der Stiftungen im Mittelfeld der 50 größten deutschen 
Städte (Platz 22 mit derzeit ca. 42 Stiftungen pro 100.000 Einwohner). Wir wollen die 
Zahl der Stiftungen in Nürnberg erhöhen; insbesondere aber die Kapitalkraft der 
Nürnberger Stiftungen steigern. 
 

6. In den nächsten Jahren soll deshalb die Information über Stiftungen und der Austausch 
unter Stiftungen weiter intensiviert werden.  
 

Wir wollen unter diesen Voraussetzungen und mit diesen Zielen  
als Unterzeichner für das Nürnberger Stiftungswesen eintreten. 
 

September  2012  
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Nürnberger Nachrichten, 29.09.2012 
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www.die-stiftung.de, aufgerufen am: 08.11.2012 

http://www.die-stiftung.de/
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Werte Stiften, Juni 2013 
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Nürnberger Nachrichten, 

 23.02.2013 
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Nürnberger Nachrichten, 17.04.2013 
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Mein Knoblauchsland, Mai 2013 

Nürnberger Nachrichten, 23.04.2013 
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Werte Stiften, Juni 2013 
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Nürnberger Nachrichten, 29.06.2013 
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PRESSEINFORMATION  

3. Nürnberger Stiftertag 

„Erben.Verben.Stiften“ 

 

27. September 2013 

Am 22. September 2010 wurde die „Stifter-Initiative Nürnberg“ öffentlich vorgestellt, deren Ziele sich 

mit „Anstiften zum Stiften“ und „Austausch zwischen Stiftungen“ kurz beschreiben lassen. Inzwischen sind 

drei Jahre vergangen, mit einer Vielzahl von Veranstaltungen und Initiativen. Informieren, vernetzen, 

ermutigen! Das ist das Motto der Stifter-Initiative Nürnberg. Stiftungen sind ein unverzichtbares Element 

unserer Gesellschaft geworden. Stiftungen agieren dabei als Ideen- und Impulsgeber, Projekt- und 

Finanz-Träger. Die Stifter-Initiative Nürnberg bietet Ermutigung und Information für potentielle Stifter sowie 

Austausch und Anerkennung für bereits vorhandene Stiftungen. 

Der  3. Nürnberger Stiftertag steht unter dem Titel „Erben.Vererben.Stiften“.  
„DIE ZEIT“ hat es einmal ganz unverblümt formuliert: Immer mehr Deutsche werden immer älter, haben 
immer mehr Geld und immer weniger Kinder. Das ist der gesellschaftliche Ausgangspunkt, aus dem das 
Thema Stiftungen seit dem Jahr 2000 einen enormen Aufschwung genommen hat. Mehr als die Hälfte der 
heute in Deutschland existierenden Stiftungen wurden seitdem gegründet; in Nürnberg und der Region 
sieht es ähnlich aus. 
Allein würde das aber nicht genügen: Hinzu kommt die stark spürbare Energie vieler Bürgerinnen und 

Bürger, ihre Gesellschaft und ihr Umfeld zu gestalten – mit Bürgerschaftlichem Engagement im 

Allgemeinen und durch Stiftungen im Besonderen. Deshalb ist der Nürnberger Stiftertag immer auch ein 

Bestandteil der „Woche des Bürgerschaftlichen Engagements“ in Nürnberg. 

Sprecher beim 3. Nürnberger Stiftertag sind u.a. Prof. Dr. Burkhard Küstermann (Bundesverband 
Deutscher Stiftungen), Loring Sittler (Generali Zukunftsfonds) und Oberbürgermeister Dr. Ulrich Maly.  
Zu den Referenten in den 16 Foren gehören Armin Langmann (Pfarrer), Dr. Axel Adrian (Notar), Dr. 

Katharina Iseler (Stadtmission Nürnberg), Philipp Hof (Stiftungszentrum München), Jürgen Ziegler und 

Claus Löw (Sparkasse Nürnberg), Dr. Stefan Fritz und Sandra Bührke (HypoVereinsbank), Elizabeth 

Kingdon-Grünwald (Opernsängerin und Stifterin), Christian Reichel (Leiter der Stiftungsverwaltung der 

Stadt Nürnberg), Inge Weise (Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung Nürnberg), Alexander Brochier 

(Stadtteilpate für Gostenhof), Dr. Uli Glaser (Referat für Jugend, Familie und Soziales der Stadt 

Nürnberg), Harald Riedel (Finanzreferent / Kämmerer der Stadt Nürnberg), Bernhard Faller (Quaestio 

Beratung, Bonn), Helmut Gierse (Stiftung Persönlichkeit).
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Die Hauptreferenten 

 Prof. Dr. Burkhard Küstermann  

Prof. Dr. jur. Burkhard Küstermann, geboren 1975 in Hagen / Westfalen, studierte Rechts-wissenschaften in 

Göttingen und Poitiers. Er promovierte im Fachbereich Rechtswissenschaften der Universität Osnabrück und wurde 

dort 2011 zum Professor für Öffentliches Recht berufen 

Seit dem 1. Mai 2013 ist Dr. Küstermann Stellvertretender Generalsekretär beim Bundesverband Deutscher 

Stiftungen in Berlin. 

Zuvor war er fünf Jahre als Leiter der Initiative Bürgerstiftungen -  dem unabhängigen Kompetenz-zentrum für alle 

Fragen zum Thema Bürgerstiftungen in Deutschland - im Bundesverband Deutscher Stiftungen tätig.  

Der Jurist und ausgebildete Mediator ist Autor verschiedener Publikationen und Schriften. Dazu gehören die 

Stiftungsratgeber „Stiften und Spenden. Treuhandstiftung, Stiftungsfonds und Co. – Gestaltungsmöglichkeiten zur 

finanziellen Förderung gemeinnütziger Organisationen“ (2011) und der Rechtsratgeber „Ehrenamt und 

bürgerschaftliches Engagement“ (2010), die beide vom Bundes-verband Deutscher Stiftungen herausgegeben 

wurden.  

 

 Loring Sittler  

Loring Sittler, geboren 1951 in Michigan, studierte Anglistik, Geschichtswissenschaft und Politik in Freiburg und 
Gießen. Seit 2008 ist er einer der beiden Leiter des Generali Zukunftsfonds. Der Generali Zukunftsfonds fördert 
unter dem Leitthema „Demografischer Wandel – unsere gemeinsame Herausforderung“ bürgerschaftliches 
Engagement insbesondere der Älteren im gesamten Bundesgebiet.  
Vor seiner Tätigkeit beim Generali Zukunftsfonds war Loring Sittler Geschäftsführer des Fortbildungswerks für 

Studenten und Schüler e.V., Bonn, Verwaltungsleiter beim Bundesverband privater Altenheime sowie Projektleiter 

bei der Prisma Privatfinanz AG, Eschborn. Zudem war er als Vertriebsleiter Kapitalanlagen bei ZSH GmbH 

Finanzdienstleistungen, Heidelberg, und als Standortleiter von fischerAppelt Kommunikation, Berlin, tätig.  

Für seine zahlreichen Bemühungen im Bereich der überparteilichen politischen Bildung wurde ihm 2005 das 

Bundesverdienstkreuz verliehen. 

2011 erschien das von  Loring Sittler und  Roland Krüger verfasste Buch „Wir brauchen Euch! - Wie sich die Generation 

50plus engagieren und verwirklichen kann“. Im Blickpunkt steht darin das Potential der Generation 50plus und ihre 

künftigen Lebensperspektiven. 

 

 

Kontakt für weitergehende Informationen: 

Dr. Uli Glaser, Referat für Jugend, Familie und Soziales, Stadt Nürnberg, Tel. 0911 – 231 3326, 

uli.glaser@stadt.nuernberg.de, www.stifterinitiative.nuernberg.de

http://www.stifterinitiative.nuernberg.de/


Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 52 
2010-2013 

Die bisherigen Mitwirkenden bei den Nürnberger Stiftertagen 

 

 

1. Stiftertag 16.9.2011 „Menschen.Stiften.Engagement“:  

Dr. Dieter Bouhon (Bouhon Stiftung),  Alexander Brochier (Brochier Stiftung), Dr. Matthias Everding (Sparkasse 

Nürnberg), Felix Finkbeiner (Plant-for-the-Planet), Helmut und Gerlinde Gierse (Stiftung Persönlichkeit), Dr. Klemens 

Gsell (3. Bürgermeister- Geschäftbereich Schule, Stadt Nürnberg), Philipp Hof (Stiftungszentrum.de 

GmbH),Wolfgang Kuffer (Sparkasse Nürnberg), Armin Langmann (Ökumenische Stiftungsinitiative), Dr. Ulrich Maly 

(Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg), Dr. Hans-Dieter Metzger (Bürgermeisteramt Stadt Nürnberg), Horst Ohl-

mann (Deutsche Stiftungstreuhand AG), Reiner Prölß (Sozialreferent Stadt Nürnberg), Christian Reichel (Stadt-

kämmerei/Stiftungsverwaltung Stadt Nürnberg), Harald Riedel (Kämmerer Stadt Nürnberg), Dr. Thomas Röbke 

(Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement), Dr. Wolf-R. Scharff (Zeitschrift „Werte stiften“), Dr. Rainer 

Scherlein (Erzbischöfliches Ordinariat Bamberg), Volker Schwan (HypoVereinsbank), Dr. Rupert Graf Strachwitz 

(Maecenata Institut), Frank Thyroff (wbg Nürnberg GmbH), Inge Weise (Bürgerstiftung Nürnberg)  

 

2. Stiftertag 28.9.2012 „Stiftung.Macht.Stadt“: 

Alexander Brochier (Brochier Stiftung), Michael Busch (Stiftungszentrum.de), Petra Edel (Sparkasse Nürnberg), 

Karin Eisgruber (Bürgerstiftung Nürnberg), Karl-Heinz Enderle (Altstadtfreunde Nürnberg), Dr. Alfred Estelmann 

(Klinikum Nürnberg), Dr. Matthias Everding (Sparkasse Nürnberg), Dr. Stefan Fritz (HypoVereinsbank), Helmut und 

Gerlinde Gierse (Stiftung Persönlichkeit), Ralf Gigerich (Bundesverband Deutscher Stiftungen), Dr. Uli Glaser (Stadt 

Nürnberg), Dr. Ingrid Hamm (Robert Bosch Stiftung), Mathias Kippenberg (Rummelsberger Stiftungszentrum), Armin 

Langmann (Ökumenische Stiftungsinitiative), Walter Leuner (Regierung von Mittelfranken), Dr. Ulrich Maly 

(Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg), Astrid Donata Meier (Bürgerstiftung Nürnberg), Theda Minthe (Stif-

tungsinitiative Hannover), Christian Nürnberger (Autor), Gertrud Ochs (Stiftung „Helmut und Gertrud Ochs“), 

Christian Reichel (Stadtkämmerei/Stiftungsverwaltung Stadt Nürnberg), Elmar Reuter (Finanzreferat Stadt 

Nürnberg), Dr. Andreas Rickert (PHINEO gemeinnützige AG), Harald Riedel (Kämmerer Stadt Nürnberg), Elisabeth 

Ries (Bürgermeisteramt Stadt Nürnberg), Dr. Michael Rückert (Stiftung Bürgerspital zum Hl. Geist Würzburg), Dr. 

Kerstin Schröder (Jugendamt Stadt Nürnberg), Rüdiger Steinhagen (Stiftung „Rüdiger und Sieglind Steinhagen“), 

Klaus Wambach (Stiftung Klinikum Nürnberg), Inge Weise (Bürgerstiftung Nürnberg)  

 

 

3. Stiftertag 27.09.2013 „Erben.Vererben.Stiften“: 

Dr. Axel Adrian (Jurist und Notar in Nürnberg), Dana Becker (HypoVereinsbank), Alexander Brochier (Brochier 

Stiftung), Sandra Bührke (HypoVereinsbank), Petra Edel (Sparkasse Nürnberg), Karin Eisgruber (Bürgerstiftung 

Nürnberg), Bernhard Faller (Quaestio Forschung und Beratung), Dr. Stefan Fritz (HypoVereinsbank), Helmut Gierse 

(Stiftung Persönlichkeit), Dr. Uli Glaser (Stadt Nürnberg), Sabrina Havlitschek (Stadt Nürnberg), Philipp Hof 

(Stiftungszentrum.de GmbH), Dr. Katharina Iseler (Stadtmission Nürnberg), Elizabeth Kingdon (Kingdon-Grünwald-

Stiftung), Prof. Dr. Burkhard Küstermann (Bundesverband Deutscher Stiftungen), Armin Langmann (Ökumenische 

Stiftungsinitiative), Claus Löw (Sparkasse Nürnberg), Dr. Ulrich Maly (Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg), Astrid 

Donata Meier (Bürgerstiftung Nürnberg), Reiner Prölß (Sozialreferent Stadt Nürnberg), Christian Reichel 

(Stadtkämmerei/Stiftungsverwaltung Stadt Nürnberg), Elmar Reuter (Finanzreferat Stadt Nürnberg), Harald Riedel 

(Kämmerer Stadt Nürnberg), Dr. Kerstin Schröder (Jugendamt Stadt Nürnberg), Loring Sittler (Generali 

Zukunftsfond),  Inge Weise (Bürgerstiftung Nürnberg), Jürgen Ziegler (Sparkasse Nürnberg) 
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Nürnberger Zeitung, 

04.09.2013 

Nürnberger Nachrichten, 04.09.2013 
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Nürnberger Nachrichten, 04.09.2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nürnberger Nachrichten/Nürnberger Zeitung, 25.09.2013 



Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 60 
2010-2013 



Drei Jahre Stifter-Initiative Nürnberg Seite 61 
2010-2013 

STIFTOGRAMM, Oktober 2013 
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Nürnberger Zeitung, 17.10.2013                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Nürnberger Zeitung, 17.10.2013 
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Nürnberger Nachrichten 2013 


